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gleich aktivieren die sozialistischen 
Bruderstaaten ihre Zusammenar
beit mit allen für F. und Sicherheit, 
gegen die nukleare Bedrohung und 
die negativen Folgen des Wettrü
stens eintretenden politischen und 
gesellschaftlichen Kräften (—* Frie
densbewegung, —* Bewegung der Nicht
paktgebundenen, —* Sozialistische Inter
nationale). Sie tragen damit der fun
damentalen Tatsache Rechnung, 
daß die soziale Basis der Kräfte des 
F. über Staats- und Klasseninteres
sen sowie über Ländergrenzen hin
weg breiter geworden ist.

Friedensbewegung: umfassend
ste demokratische Massenbewe
gung unserer Zeit, die sich in 
Stimme und Aktion für die Verhin
derung eines thermonuklearen 
Weltkrieges, für die Beendigung 
des Wettrüstens auf der Erde und 
die Verhinderung seiner Ausdeh
nung auf den Kosmos, für umfas
sende Abrüstungsmaßnahmen bei 
nuklearen, chemischen und kon
ventionellen Waffen, für die Besei
tigung internationaler Konflikt
herde, für Entspannung und 
—»friedliche Koexistenz in den Bezie
hungen von Staaten unterschiedli
cher gesellschaftlicher Systeme und 
für eine Lösung der globalen 
Menschheitsprobleme im Interesse 
der Völker einsetzt. Seit dem Be
ginn der 80er Jahre vereinigt die F. 
in historisch neuen Dimensionen 
Menschen unterschiedlichster so
zialer Stellung, politischer Position 
und weltanschaulich-ideologischer 
Überzeugung aus allen Ländern 
und Regionen der Erde im Wider
stand gegen den Hochrüstungs
und Konfrontationskurs des militä
risch-industriellen Komplexes der 
USA und anderer imperialistischer 
Staaten. Die F. ist wesentlicher Be
standteil und aktive Kraft der welt
weiten Koalition der Vernunft und 
des Realismus, die sich im Span
nungsfeld des grundlegenden Wi
derspruchs zwischen den Überle
bensinteressen der überwältigen

den Mehrheit der Menschheit und 
den Profit- und Machtinteressen 
einer kleinen, aber mächtigen 
Gruppierung aggressivster imperia
listischer Kreise herausbildet und 
immer maßgeblicheren Einfluß auf 
die weltpolitische Entwicklung 
ausübt. Die vielfältigen von der F. 
formulierten Ziele und Forderun
gen korrespondieren mit den weit
reichenden und konstruktiven 
Friedensinitiativen und Abrü
stungsvorschlägen der UdSSR und 
der sozialistischen Staatengemein
schaft, der Sechs-Staaten-Initiative, 
der Bewegung der Nichtpaktge
bundenen und anderer friedlieben
der Länder, die ihrerseits viele An
regungen gesellschaftlicher Kräfte 
in der staatlichen Politik aufgrei
fen. Auf Grund ihrer großen 
Breite, ihres hohen Engagements 
und ihrer wachsenden Sachkompe- 
tenz kann die F. auch von den 
herrschenden Kreisen imperialisti
scher Länder immer weniger igno
riert werden. Unter maßgeblichem 
Einfluß ihrer Aktionen hat sich im 
gesellschaftlichen Bewußtsein der 
imperialistischen Länder, insbeson
dere Westeuropas, eine starke frie
denspolitische Grundströmung 
entwickelt, die die Hochrüstungs
und Konfrontationspolitik der 
aggressivsten imperialistischen 
Kreise entschieden ablehnt und 
demgegenüber realistischere Posi
tionen in der Frage Krieg oder 
Frieden nachdrücklich unterstützt. 
Die Aktionsformen und organisato
rischen Strukturen der F. sind im 
nationalen und internationalen 
Rahmen durch eine außerordent
lich große Vielfalt und Dynamik 
gekennzeichnet. Neben Organisa
tionen, die den Kampf für Frieden 
und Abrüstung zu ihrem eigent
lichen Anliegen gemacht haben, 
umfaßt die F. einen breiten Kreis 
verschiedenartigster nichtstaatli- 
cher Organisationen und Institutio
nen, die ihr spezifisches politi
sches, wissenschaftliches, kulturel
les oder sonstiges öffentliches An-


